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Das 9. Geschiebesammlertreffen in Bolatice und weitere 
geschiebekundliche Aktivitäten in der Tschechischen Republik 

 
The 9th meeting of collectors of the glacial erratics in Bolatice and other activities 

concerning the glacial erratics in the Czech Republic 
 
Aleš Uhlíř*   
 
Abstract. On 2019.09.07. the 9th meeting of the czech collectors of glacial erratics was 
held in the museum in Bolatice (near Ostrava, Czech Republik). There is also publishing activity 
and cooperation with museums and universities. The specialized library for the research of 
glacial erratics was founded in Bolatice. 
 
Zusammenfassung. Am 7. September 2019 erfolgte im Museum in Bolatice b. Ostrava 
(Tschechische Republik) das 9. Treffen der tschechischen Geschiebesammler. Es gibt auch 
Publikationstätigkeit und eine Zusammenarbeit mit Museen und Hochschulen. Weiterhin wurde 
eine Fachbibliothek für Geschiebeforschung in Bolatice begründet.    
 
 
 Am 7. September 2019 erfolgte im Volkskundemuseum in Bolatice bei Ostrava (Tschechische 
Republik) das 9. Treffen der tschechischen Geschiebesammler (Abb. 1/2). Das erste Treffen, 
welches im Jahre 2015 stattfand, wurde bereits in „Geschiebekunde aktuell“ erwähnt (siehe 
Geschiebekunde aktuell 31 (4): 123/125). 25 Personen (Geschiebesammler und allgemein 
naturkundlich Interessierte) nahmen diesmal am Treffen teil.  
 Die Geschiebesammlertreffen im Museum in Bolatice, in dem sich auch die gröβte ständige 
Geschiebeausstellung in der Tschechischen Republik befindet, sind eingebettet in zahlreiche 
weitere geschiebekundlichen Aktivitäten (siehe auch Geschiebekunde aktuell 33 (1): 19/21). 
 Neben dem Mitteilungsblatt „Souvky“ (dtsch. Geschiebe) im PDF – Format, das seit dem Jahr 
2015 regelmäβig 4 x im Jahr erscheint, wird seit 2018 auch ein Mitteilungsblatt mit dem Titel 
„Souvky Plus zvláštní vydání“ (dtsch. Geschiebe Plus Sonderausgabe) herausgegeben. Bis 
jetzt konnten 4 Ausgaben dieser Publikation erstellt werden.  
 Die Schriftleitung des Blattes Souvky Plus haben der Autor und Fr. Miroslava Uhlířová 
übernommen.  Beide Mitteilungsblätter berichten u.a. über neue Funde, beschreiben Fundorte 
und veröffentlichen weitere geschiebekundliche Beiträge. In Souvky Plus werden auβer Artikeln 
von Mitgliedern des Interessenkreises auch Beiträge von Archäologen der Česká archeologická 
společnost (Tschechische Archäologische Gesellschaft) veröffenlicht; so z.B. Arbeiten über das 
Vorkommen von bestimmtem Steinmaterial in den glazialen Sedimenten in der unmittelbaren 
Nähe von paläolithischen Siedlungen.  
 Die Unterstützung seitens der Gemeinde Bolatice ist für diese Aktivitäten wichtig. Die 
Gemeinde besitzt und verwaltet das Volkskundemuseum (Skanzen lidových tradic a řemesel), 
in dem die Treffen 2 x im Jahr stattfinden und stellte auch für alle Tätigkeiten des 
Interessenkreises den Raum auf der offiziellen Internetseite der Gemeinde Bolatice (u.a. 
Veröffentlichung von Mitteilungsblättern, Aktuelles aus der Tätigkeit des Interessenkreises) zur 
Verfügung. 
 Der Autor selbst publiziert in den tschechischen elektronischen Medien populärwissen-
schaftliche Artikel mit Geschiebethemen.  
Im Jahrbuch Archeologie Moravy a Slezska 2018 (Archäologie Mährens und Schlesiens 2018), 
welches von der oben erwähnten Tschechischen Archäologischen Gesellschaft herausgegeben 
wird, konnten vom Autor zwei Arbeiten zu geschiebekundlichen Themen in weiterem Sinne 
erscheinen: zum einen ein Artikel über die Nutzung und die praktische Verwendung des 
Feuersteines, zum anderen ein Artikel über die nichtdestruktive Methode der 
Röntgenfluoreszenzanalyse zur Bestimmung der chemischen Zusammensetzung des 
Feuersteines, mit der die Art und die Herkunft des Flintes bestimmt werden kann. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
*Aleš Uhlíř, K Hájku 122, ČR 738 01 Frýdek-Místek, e-mail: Uhlir.Al@seznam.cz 



14 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

2 
Abb. 1/2: Impressionen vom 9. Geschiebesammlertreffen in Bolatice am 7. September 2019.   
Fotos: A. Uhlíř. 
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Abb. 3: Besichtigung 
von Findlingen des 
Petr-Bezruč-Denkmals 
in Frýdek-Místek (von 
links nach rechts der 
Autor und Zdeněk 
Gába).  
Abb. 4: Der Autor 
und Hr. F. Scholz beim 
Geschiebesammeln in 
der alten Sandgrube 
(Höhe 420 m ü. d. M.) 
auf der Feuersteinlinie 
in Lichnov im Gebirge 
Nízký Jeseník.  
Abb. 5: Findlinge aus  
migmatisierten Gneis 
im Schlosspark in 
Frýdek-Místek. Die 
Länge des gröβten 
Findlings (hinten 
rechts) beträgt 240 cm.  
Abb. 6: Cordierit-
körner im Gneisfindling  
im Schlosspark in 
Frýdek-Místek.  
 
Fotos 3 und 4: M. 
Uhlířová, 2019; Fotos 
5 und 6: A. Uhlíř, 2019. 
 



16 

 

Im nächsten Jahrbuch von Archeologie Moravy a Slezska 2019, welches Anfang des Jahres 
2020 erscheint, wird vom Autor ein Artikel veröffentlicht werden, der die Geschiebe und die 
glazialen Sedimente in  einer paläolithischen Siedlung in Nordmähren behandelt. 
 Am 4. April 2019 besuchte Herr Zdeněk Gába die Stadt Frýdek-Místek, um das in  
„Geschiebekunde aktuell“ 01/2019 beschriebene Petr-Bezruč-Denkmal aus Findlingen zu 
besichtigen (Abb. 3). Es wurden bei dieser Gelegenheit in der Stadt auch andere Findlinge 
besichtigt, darunter auch 4 Exemplare (wahrscheinlich ursprünglich Teile eines einzigen groβen 
Findlings), im Garten des Schlosses in Frýdek-Místek, die aus migmatisierten Gneis mit dem 
Mineral Cordierit bestehen (Abb. 5/6). Funde eines solchen Geschiebes mit Cordierit wurden in 
der Tschechischen Republik bisher nicht bekannt. Im Schlossarchiv gibt es betreffs des 
Ursprungs der Findlinge keine Informationen. Die Exemplare befanden sich, soweit bekannt, 
bereits vor dem Jahre 1918  im Schlossgarten und es besteht eine gewisse Wahrscheinlichkeit, 
dass sie aus den alten Sandgruben (Höhe ca. 350 m ü. d. M.) in Frýdecký les (Friedecker Wald) 
ca. 2,5 km nordöstlich vom Schloss stammen.      
 Von den verschiedenen, von den Mitgliedern des Interessenkreises unternommenen 
Aktivitäten ist besonders die Forschung an der äuβersten Verbreitungsgrenze der Saale-
Vereisung zu erwähnen. So führten z.B. der Autor selbst und Hr. F. Scholz in einer alten 
Sandgrube (Höhe 420 m ü. d. M.) im Gebirge Nízký Jeseník (dtsch. Niedriges Gesenke) bei der 
Gemeinde Lichnov (dtsch. Lichten) 12 km nordöstllich von Bruntál (dtsch. Freudenthal) 
geschiebekundliche Untersuchungen durch (Abb. 4). Es kommt an dieser Lokalität neben den 
nordischen Geschieben ein hoher Anteil an Lokalgeschieben (Grauwacke, Quarzite) vor.  
 Der Autor übernahm weiterhin die Erforschung der Verbreitungsgrenze der Saale-Vereisung im 
Tale des Flusses Opava (dtsch. Oppa) in Nízký Jeseník zwischen Brantice (dtsch. Bransdorf) 
und Nové Heřmínovy (dtsch. Neuerbersdorf) und im Vorgebirge von Beskydy (dtsch. Beskiden) 
ca 2 km südlich von Frýdek-Místek in der Gemeinde Kunčičky u Bašky (dtsch. Klein 
Kunzendorf).  
 Es handelt sich dabei vor allem um die Erfassung von nordischen Geschieben zwecks der 
Untersuchung der Südgrenze der Vereisung, die von verschiedenen Autoren seit Anfang des 
20. Jahrhunderts bis heute verschieden beschrieben und auf Karten unterschiedlich dargestellt 
wurde. So wurde z.B. in der Vergangenheit im erwähnten Tal des Flusses Opava zwischen 
Nové Heřmínovy und Brantice nach einer alten Beschreibung und einer Karte aus dem Jahre 
1925 die äuβerste Grenze der kontinentalen Vereisung ca. 5 km weiter südwestlich 
beschrieben, als diese Grenze in einigen neueren Karten angeführt ist.         
 Im Jahre 2017 widmete der Geograph Vladimír Kroutilík (geb. 1925) der Gemeinde Bolatice 
seine umfangreiche Fachbibliothek. Die Bibliothek befindet sich unter dem Namen „Knihovna 
Vladimíra Kroutilíka“ (Bibliothek von Vladimír Kroutilík) in der öffentlichen Bibliothek der 
Gemeinde Bolatice und wird durch weitere Gaben von Büchern, Zeitschriften, u.a. seitens der 
Mitglieder des Interessenkreises, ergänzt.  
 Wichtig zu erwähnen ist zudem die Zusammenarbeit mit Museen. Das Museum in Suchdol nad 
Odrou und das Museum in Šumperk beteiligen sich regelmäßig an den Treffen in Bolatice. In 
Sborník bruntálského muzea 2019 (das Jahrbuch des Museums in Bruntál 2019) werden zwei 
Artikel mit Geschiebe – und Vereisungsthemen von zwei Mitgliedern des Interessenkreises 
veröffentlicht werden. 
 Auch Hochschulen sind an einer Zusammenarbeit mit den Geschiebekundlern interessiert. Die 
Universität in Ostrava hat mehrmals Geschiebe und Fossilien für ihre Naturalien-
Schulsammlung bekommen und die Fakultät für Bergbau und Geologie der Technischen 
Universität in Ostrava hat wiederholt einige Analysen von Gesteinen durchgeführt. 
 Durch die umfangreiche, sich ständig vergrößernde Geschiebesammlung, eine rege Publi-
kationstätigkeit, durch die Fachliteratur, die in Bolatice allen Interessierten und der gesamten 
Öffentlichkeit zur Verfügung steht, sowie durch weitere Aktivitäten konnte so in den letzten 
Jahren in der Tschechischen Republik eine einzigartige Anlaufstelle für Geschiebeforschung 
geschaffen werden.                                            
    
 
 


